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Ein Aufruf des Berrn Wojewoden 


* 
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men zu beobachten. 11 


Bürger! 


Für Polen iſt eine geſchichtliche Stunde angebrochen 
Das ganze Volk iſt bereit, Blut und Leben zum Schutze 
der Ehre und der Grenzen der Republik zu opfern. In 
der ganzen Welt leuchtet Polen durch ſeine unbeugſame 

ſoldatiſche Haltung, jeden Augenblick bereit, zum Kampfe 
um Freiheit und Größe. 5 

Seit langer Zeit dauert der Nervenkampf, aus dem 
wir ſiegreich hervorgegangen ſind. Weder die feindliche 
Propaganda, noch die Abſchreckungsmethoden konnten 
uns beugen. Auch die Schwierigkeiten wirtſchafts⸗orga⸗ 
rifatoriicher Art, mit welchen jetzt die ganze Welt zu 
kämpfen hat, haben uns nicht zu beugen vermocht. 

Polen hat die. 9 Kräfte, die in unſerem 
Volke leben, offenb Arbeitseiſer wächſt auf allen 
Gebieten unſeres f und wirtſchaftlichen und ge⸗ 
ſellſchaftlichen Leben keinem Gebiete iſt ein Erlah⸗ 

pulſiert die Arbeit und über⸗ 
Pohlverſtandenen bürgerlichen 
A ünſeren Feinden ausgeſtreuten 
Agen ſind falſch, was die ganze 
Welt durchſchaut und ve nden hat. In keinem Falle 
ſind fie in der Lage uns aus dem Gleichgewicht und aus 
dem ruhigen harten Soldatenſchritt auf dem Marſch zum 
Siege zu bringen. 

Wir ſtehen immer geſchloſſener da und ſind immer 
mehr bereit. Unſere Kraft it gewachſen und wird weiter⸗ 
wachſen, ohne Rückſicht auf die angetroffenen Schwierig⸗ 
leiten und ohne Rückſicht auf die Opfer. 

Die Lodzer Wojewodſchaft muß in der Reihe der 
Länder der Republik ihre Bereitſchaft zum Kampfe, zur 
Arbeit und zu Opfern beweiſen; ſie muß als Vorbild in 
der Erfüllung der Pflichten gegen das Vaterland leuch⸗ 
ten; fie muß ihre Disziplin und Tüchtigkeit bei der Erfül⸗ 
lung eines jeden Befehls des Oberſten Heerführers und 
der Regierung beweiſen. 

Diſziplin und Gehorſam müſſen in Eurem Herzen 
herrſchen. Alle Erſcheinungen von Diſziplinmangel und 
der Nichtbefolgung der behördlichen Anordnungen müſſen 
von allen im Keime erſtückt werden. Die beruſenen Be⸗ 
hörden wachen über die Ordnung und über die Sicherheit 
des Staates. Alle eigenwilligen, auf eigene Hand orga⸗ 


all ſind wir Zeugen ‚Ciw 


niſierten Auftritte un verantwortlicher Perſonen und Or⸗ 
ganiſationen ſind ſchädlich für Polen und ſeine Sicher⸗ 
heit. Denken wir daran; der Feind lauert und iſt es 
ihm darum zu tun, ein Chaos herbeizuführen, unſere 
Einigkeit zu zerſplittern, die in der Hand des Oberſten 
Heerführers un der Regierung vereinigt iſt. 


Der entſcheidende Augenblick iſt da. Wir legen vor 
dem Vaterland die Prüfung ab. Unſere Generation hat 
die Ehre um eine große und mächtige Republik zu kämp⸗ 
fen. Auf dieſer Generation ruht die Pflicht des Sieges. 

Lodz, den 30. Auguſt 1939. 

Henryk Jozewſki 
Wojewode von Lodz. 


Weitere Verteidigungs⸗ Verordnungen 


Der Staaispräfident hat eine Mobiliſierungs verordnung erlaſſen 


I. 

Als erſter Tag der Mobiliſierung wird der Don⸗ 
nerstag, der 31. Auguſt 1939, beſtiimmt. Die nächſten 
Tage laufen wie folgt als 2., 3., 4. uſw. Mobiliſations⸗ 
lag. 

u 


Einberuſung zum altiven Miktäedienit 


a) Zum aktiven Militärdienſt berufe ich alle Offi⸗ 
ziere der Reſerve, der Landwehr und im Ruheſtande, alle 
Fähnriche der Reſerve und der Landwehr, Unteroffiziere, 
Gefreite und Gemeine der Reſerve und der Landwehr, 
der Unteroffiziere im Ruheſtand und aller zum wilitäri⸗ 
ſchen Hilfsdienſt Beſtimmten, ohne Rückſicht auf das Al⸗ 
ter, der Kategorie, Geſundheitszuſtand und der Waffen⸗ 
gattung, die eine weiße Mobiliſationskarte ohne roten 
Streifen, erhalten haben. 

b) Die Einberufenen führen den Reiſebeſeht aus 
laut den Angaben auf der zweiten Seite der weißen Mo⸗ 
biliſationskarte, in welcher angezeigt iſt, wann, wo und 
in welcher militäriſchen oder nichtmilitäriſchen Forma⸗ 
tion der Einberufene ſich zu melden hat, ſowie auch die 
Art der Reiſe, zu Fuß oder mit der Eiſenbahn, und was 
er mitnehmen ſoll. f 

Einberufene, die Beſitzer oder Beſitzer und Führer 
eines mechaniſchen Fahrzeuges ſind und im Sinne der er⸗ 
haltenen perſönlichen Einberufungskarten oder der ver⸗ 
öffentlichten Aushebungsplanes zur Zuſtellung dieſer 
Fahrzeuge an die Aushebungskommiſſionen verpflichtet 
ſind, müſſen ſich an die Anweiſungen, die im 3. Punkt auf 
der dritten Seite der Mobiliſationskarte enthalten find, 
anpaſſen. 

c) Einberufene, die vor der Plakatierung der obi⸗ 
gen Bekanntmachung oder zugleich mit der Plakatierung 
bunte Einberufungskarten erhalten haben, müſſen den 


Eine offiziöſe Verlautbarung 


Warſchau, 30. Auguſt. Die Polniſche Telegra⸗ | ben Geiſt beſeelten Staaten, fanden bei der polniſchen 


phenagentur veröffentlichte nachſtehendes Kommunique: 

Das Deutſche Reich führt ſeit einer Reihe von Mo⸗ 
naten eine aggreſſive Politik gegenüber Polen. Die von 
Drohungen ſtrotzende Preſſekampagne, die ſyſtematiſche 
Provozierung von Grenzzwiſchenſällen und ſchließlich die 
Händig zunehmende Konzentrierung mobiliſierter Streit⸗ 
lräfte an der polniſchen Grenze lieſern den Beweis dafür. 
Die letzten Handlungen auf dem Gebiet der Freien Stadt, 
die gegen das unbeſtreitbare Recht und die Intereſſen Po⸗ 
lens gerichtet find, ſomie die oſſenkundigen territorialen 
Anſprüche an den Polniſchen Staat laſſen keinen Zwei⸗ 
ſel darüber, daß eine Bedrohung des Polniſchen Staates 
exiſtiert. N 


Alle Verſuche von Veermittlungsaktionen für die 


Sache des Friedens, unternommen von hohen Perſönlich⸗ 


teiten oder von mit Polen befreundeten und mit demſel⸗ | 


Regierung volle Anerkennung, ſie fanden jedoch bisher 
bei der Reichsregierung keinen Widerhall. 

In Anbetracht dieſer Ereigniſſe, insbeſondete nach 
dem Einrücken deutſcher Truppen in den benachbarten 


ſlowakiſchen Staat, ſieht ſich die polniſche Regierung nach 


den vorhergehenden Teilmaßnahmen genötigt, am heuti⸗ 
gen Tage die Bereitſchaſt durch der Situation entſpre⸗ 
chende militäriſche Verteidigungsmaßnahmen zu vernoll⸗ 
ſtändigen. 

Die Politik der polniſchen Regierung, die teinektei 
Aggreſſion gegenüber keinem Staat gehegt hat noch hegt, 
wird keiner Veründerung unterliegen. Der Wille zur 

loyalen Zuſammenarbeit mit allen Staaten, der unlängit 
in der Antwort an den Herrn Präſidenten der Vereinig⸗ 
ten Staaten ſeinen Ausdruck fand, kennzeichnet um beſten 
die Tendenz der polniſchen Politik. 


dokument angegeben iſt. 


Reiſebefehl, der in den bunten Einberufungskarten ange⸗ 
geben iſt, Folge leiſten. 

d) Offiziere, Fähnriche, Unteroffiziere, Gefreite 
und Gemeine der Reſerve bis zum 40. Lebensjahre ein⸗ 
ſchließlich, die keine Mobiliſationskarten erhalten haben, 
ſowie auch keine blauen Mobiliſationsbeſcheinigungen be⸗ 
ſitzen, müſſen ſich unverzüglich in den Kreisergänzungs⸗ 
kommiſſionen ſtellen, in welchen fie ſich im Augenblicke der 
Mobiliſatton befinden. BE nr ee 

Offiziere, Fähnriche, Unteroffiziere, Gefreite und 


Gemeine der Reſerve, der Landwehr und im Ruheſtande, 


ſowie die für den militäriſchen Hilfsdienſt Zurückgeſtell⸗ 
ten, die Mobiliſationskarten erhalten haben, jedoch int 
Augenblick der Bekanntmachung der Mobilijation dieſe 


| Karten aus irgend welchen Gründen nicht beſitzen, müſſen 


ſich unverzüglich wenden: 

Diejenigen, die es wiſſen, zu welcher Einheit ſie im 
Falle einer Mobiliſation zugeteilt wurden, zu dieſer Ein⸗ 
heit; diejenigen, die es nicht wiſſen, zu welcher Einheit ſie 
im Falle der Mobiliſation zugeteilt wurden, an dieKreis⸗ 
ergänzungskommandos, auf deren Gebiet fie ſich im 


Augenblick der Bekanntmachung der Mobiliſation be⸗ 


inden. 
f Diejenigen, die ſich im Sinne des Punktes d) zu den 
Einheiten oder zu den Kreisergänzungskommandos bege⸗ 
ben, müſſen alle in ihrem Beſitze befindlichen militäri⸗ 
ſchen Dokumente (die Bücher über Militärſtand, Militär⸗ 
buch) und falls ſie ſolche beſitzen, auch Perſonalausweiſe 
mitbringen. 5 
Außerdem müſſen diejenigen von ihnen, die ſich im 
Augenblick der Bekanntmachung der Mobiliſation in Ort⸗ 
ſchaften befinden, die über 20 Kilometer vom Geſtellungs⸗ 
ort entfernt find, der nächſten Gemeindeverwaltung oder 
Polizeiſtelle ſtellen, wo ſie eine Beſcheinigung erhalten, 
die ſie zur Bahnfahrt berechtigt. 


Zurückziehung der Urlaube 

a) Die im zeitweiligen Urlaub weilenden: 1. Offi⸗ 
ziere des aktiven Dienſtes, 2. Unteroffiziere des aktiven 
Dienſtes und des Berufsdienſtes, 3. Unteroffiziere und 
Gemeine, die den grundſätzlichen Militärdienſt erfüllen, 
müſſen unverzüglich zu ihren Abteilungen zurückkehren. 

b) Unteroffiziere und Gemeine, die einem ſtändigen 
Urlaub infolge der Kürzung der grundſätzlichen Dienſtzeit 
haben und Urlaubsdokumente beſitzen, jedoch keine Mobi⸗ 
liſationskarten erhielten, müſſen ſich unverzüglich bei den 
Abteilungen, die im Punkt II des Reglements für Beur⸗ 
laubte angegeben ſind, ſtellen, ſo wie es im Urlaubs⸗ 


IV 


Es unterliegen nicht der Einberufung 
zum altiven Dienit 


im Sinne der obigen Belanntmachung: 

1. Alle Offiziere, Fähnriche, Unteroffiziere, Gefreite 
und Gemeine, ſofern ſie eine weiße Mobiliſationskarte 
mit rotem Streifen oder eine blaue Mobiliſationsbeſchei⸗ 
nigung beſitzen. 
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2. Alle Reſerveoffiziere im Alter von über 40 Jah⸗ 
ren der Landwehr wie im Ruheſtand, Fähnriche, Unter⸗ 
offiziere, Gefreite und Gemeine der Landwehr, Unter⸗ 
offiziere im Ruheſtand, ſowie zum militäriſchen Hilfs⸗ 
dienſt beſtimmten, die überhaupt keine Mobiliſationskarte 
erhalten haben. 

3. Perſonen, die einen Aufſchub vom grundſätzlichen 
Militärdienſt genießen; ſie haben bis auf weitere Anord⸗ 
nungen an ihrem Wohnorte zu verbleiben. 


V 


Verantwortung ür die Nichtſtellung 
zum altiven Nilitärdienſt 


Wer ſich im Sinne dieſer Bekanntmachung zum akti⸗ 
ven Militärdienſt nicht ſtellt, wird nach den Vorſchriften 
des militäriſchen Strafgeſetzes, gemäß der Qualiftzierung 
des Vergehens, mit Freiheitsitrafe bis einſchließlich friſt⸗ 
loſer Gefängnisſtrafe oder zum Tode verurteilt. 

Warſchau, den 30. Auguſt 1939. 

Der Kriegsminiſter. 


Bekanntmachung über die Pflicht 
verſönlicher Kriegsleiſtungen 


Durch eine Bekanntmachung der Stadtſtaroſtei wer⸗ 
den folgende Verpflichtungen der perſönlichen Kriegslei⸗ 
ſtungen, die mit der Mobiliſation in Kraft treten, be⸗ 
lanntgegeben: 


1. Die Pflicht perſönlicher Leiſtungen beruht auf 


der Erfüllung zugunſten des Staates, gegen Entlohnung, 


von Arbeiten und Dienſten, die mittelbar oder unmitter⸗ 
bar zum Schutze des Staates notwendig ſind. 

2. Die Verpflichtung gilt für alle Bürger und Bür⸗ 
gerinnen im Alter von 17 bis 60 Jahren. 

3. Die Berufung zur Erfüllung ſolcher Leiſtungen 
geſchieht durch die entſprechende Verwaltungsbehörde in 
ſchriftlicher und ausnahmsweiſe auch mündlicher Form. 

4.. Die zu einer ſolchen Pflichterfüllung Aufgerufe⸗ 
nen müſſen mit den Arbeitswerkzeugen, die ſie beſitzen, 
und mit den in ihrem Beſitz befindlichen Transportmit⸗ 
teln, die zur Ueberführung notwendig ſind, erſcheinen. 

5. Die Ablehnung der Pflicht wird mit Hait bis zu 
3 Monaten und Buße bis zu 3000 Zloty, oder beiden 
Straſen gemeinſam geahndet. 

Die Verletzung dieſer Verpflichtungen wird außer⸗ 
dem noch nach den militäriſchen Diſziplinar⸗Vorſchriften 
beitraft. 3 


vetanntmachung über die Berpfli hiung 


von Sachleiſtungen 


Geſtützt auf die entſprechenden Vorſchriften hat die 
Siadtſtaroſtei am geſtrigen Tage die Verpflichtungen über 
Sachleiſtungen, die mit der Mobiliſation in Kraft treten, 
bekanntgegeben. Dieſe Verpflichtungen beruhen: 

a) Auf die Abtretung gegen Entſchädigung zugun⸗ 
fen des Staates des Eigentums- und Benutzungsrechts, 
ſowie anderer Rechte an Mobilien und Immobilien oder 
auf Einſchränkung dieſer Rechte. 

b) Auf Abgabe zugunſten des Staates von Immo⸗ 
bilien zur Benutzung oder zur Verfügung. 

c) Auf Unterordnung von phyſiſchen oder Rechts⸗ 
perſonen auf einem gewiſſen Gebiete in der Ausübung 
der Vermögensrechte oder des Genuſſes dieſer Rechte. 

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der beſtehen⸗ 
den Vorſchriften beſtraft. 


Bekanntmachung 


Über die Aus hebung von Pferden. Wagen, mechaniſchen 
f FJabrgengen 8 


und Faber uͤdern 
Mit dem geſtrigen Tage hat die Stadtſtaroſtei, ge⸗ 
ſtützt auf die entſprechenden Vorſchriften, folgendes ange⸗ 
ordnet: 
I. Der Aushebung unterliegen und der Aushebungs⸗ 


lommiſſion am Orte im Zeitraum und an den Stellen, 


die im Einberufungsplan angegeben ſind, müſſen zuge⸗ 
führt werden: : 


1. Pferde, die in ihren Päſſen mit der Kategorie 


WI, W— 2, UL, A—C, T bezeichnet find, ſowie alle 
vierjährigen und älteren Pferde, die bisher aus irgend 
welchen Gründen keinen Paß erhalten haben. 

2. Mechaniſche Fahrzeuge, die in den Regiſtrie⸗ 
rungsausweiſen mit der Kategorie A, B, und C begeich⸗ 
net ſind. s 

3. Wirtſchaftswagen, einfache Britſchkas und offene 
Perſonenbritſchkas. 

4. Fahrräder. 

II. Die Pferde müſſen mit Zügel und Geſchirr vor⸗ 
geführt werden. ö 

Mechaniſche Fahrzeuge und Fahrräder müſſen ſamt 
Werkzeug, Erſatzteilen, Akzeſſorien und Bereifung geſtell: 
werden. Die mechaniſchen Fahrzeuge müſſen überdies 
einen Vorrat an Benzin und Oel beſitzen, die für eine 
Entfernung von 150 Kilometern ausreichen. Wagen und 
Britſchkas müſſen in gebrauchsfähigem Zuſtand mit allem 
Zubehör geſtellt werden. 

Der Aushebungskommiſſion iſt pflichtgemäß der Paß 
der zugeführten Pferde ſowie die Regiſtrierungsdoku⸗ 
mente für die mechaniſchen Fahrzeuge vorzulegen. Die 
Beſitzer können die Beweiſe über den Ankaufswert der 
gestellten Gegenſtände vorlegen. 
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III. Von der Aushebung ſind befreit: Pferde engli⸗ 
ſchen Vollbluts ſowie Raſſenpferde, Deckungshengſte und 
Zuchtſtuten, Pferde unter vier Jahre, hochträchtige Stu⸗ 
ten, Pferde, Wagen und mechaniſche Fahrzeuge, die zur 
Erhaltung der Wege beſtimmt find, ſofern dieſer Sachver⸗ 
halt durch die entſprechende Behörde beſtätigt iſt. 

IV. Pferde, die an einer anſteckenden Krankheit: 
leiden oder anſteckungsverdächtig ſind, dürfen der Kon: 
miſſion nicht zugeſtellt werden. Hingegen find der Koyr⸗ 
miſſion entſprechende Beſcheinigungen vorzulegen. Die 


Noch eine Antwort 


und immer noch leine Klärung der Situation 


London, 30. Auguft. Nach Eingang der Antwort 
der deutſchen Regierung auf die ſeitens der engliſchen 
Regierung erſolgte Beantwortung der deutſchen Mittei⸗ 
lung am Dienstag ſpät abends, hielten Premierminiſter 
Chamberlain, Außenminiſter Lord Halifax, der ſtändige 
Unteritaatsietretär Cadogan, der parlamentariſche Unter⸗ 
ſtaatsſekretür Butler und der Berater Wilſon eine Be⸗ 
sprechung ab, die bis 2.30 Uhr nachts dauerte. 

Am Mittwoch 11.30 Uhr vormittags ſand nach vor⸗ 
hergehenden Miniſterbeſprechungen eine Sitzung des bri⸗ 
tiſchen Kabinetts ſtatt, die nur eine halbe Stunde dauerte. 
Eine amtliche Verlautbarung wurde nicht veröffentlicht. 
Eine weitere Sitzung des Kabinetts wurde nicht ange⸗ 
kündigt 

Um 17.10 uhr kamen Außenminiſter Lord Haliſax 
und die Unterſtaatsſekretäre Butler und Cadogan zuſam⸗ 
men, um die Antmort auf die geſtern eingetroſſene Erklä⸗ 
rung des deutſchen Reichskanzlers zu redigieren. 

Der Inhalt der Erklärung des Reichskanzlers wird 
geheimgehalten. Ebenſo wird auch die vorbereitete Ant⸗ 
wort vorläufig nicht bekanntgegeben werden. 

Um 17.30 Uhr begab ſich Premierminiſter Chamber: 
lain zu König Georg, wo er bis 18 Uhr verweilte. 

Premierminiſter Chamberlain empfing heule den 
Führer der liberalen Oppoſition Sinelair, den ame⸗ 
rilaniſchen Botſchafter Kennedy und den franzöſiſchen 
Botſchafter Corbin. 

Um 18 Uhr erſchien im Foreign Office der ſtellver⸗ 
tretende parlamentariſche Führer der arbeiterparteilichen 
Oppoſition Greenwood. Vorher hatte Abgeordneter 
Greenwood Unterredungen mit den Miniſtern Kingsley 
Wood und Hore Beliſha, um ſich über den Stand der 
Verteidigung zu informieren. 

London, 30. Auguſt. Der diplomatiſche Mitar⸗ 
beiter von „Preß Aſſociation“ meldet, daß in gut unter⸗ 
richteten Kreiſen die Anſicht vertreten wird, daß die eng⸗ 
liſche Antwort auf die letzthin zugegangene Erklärung 
Hitlers ſolcher Art ſein wird, daß ſie wahrſcheinlich eine 
neue Erklärung Hitlers herbeiführen werde. 

London, 30. Auguſt. Wie der Londoner Vertre⸗ 
ter der Polniſchen Telegraphenagentur erfährt, herrſcht 
im britiſchen Kabinett eine unerſchütterliche Haltung be⸗ 
züglich der Ablehnung aller Anſprüche der deutſchen 
Reichsregierung gegenüber Polen. Dieſe Haltung wird 
beſtimmt in der Antwort, die die britiſche Regierung für 
den deutſchen Reichskanzler vorbereitet, Ausdruck gege⸗ 
ben werden. Der PA T⸗Vertreter erklärt ſerner, daß die 
maßgebenden engliſchen Kreiſe nicht den in Berlin ent⸗ 
Handenen Optimismus teilen, im Gegenteil die Lage als 
ſehr ernft anſehen. 


Willtiemahnahmen in Danis 


Sabotage des polniſchen Eiſenbahnverlehrs 
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Nichterfüllung wird in der Höhe des zu ſtellenden Gegen⸗ 


ſtandes bei’raft. 1 

Auf dem Gebiete der Stadt Lodz haben nur diejeni⸗ f 

gen Beſitzer von Pferden und Wagen vor der Aus⸗ FT 

hebungskommiſſion zu erſcheinen, die namentliche Einbe⸗ — 

ruſungskarten erhalten haben. 9 

5 5 x 

Die Beſttzer von Pferden, Wagen und Fahrrädern A 
machen wir noch beſonders auf die in ber Stodt ausge⸗ 

klebten Plakate aufmerkſam. 1 
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Die Antwort in Berlin überreicht 

Berlin, 30. Auguſt. Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop empfing um Mitternacht zum Donnerstag im — 
Auswärtigen Amt den britiſchen Botſchafter in Berlin, 
Sir Neville Henderſon. 

Es wird vermutet, daß der britiſche Botſchafter die 
Antwort der engliſchen Regierung auf die letzte vom 
Reichskanzler Hitler erteilte Erklärung übermittelt hat. 


Die militäriſchen Vorbereitungen 
in Frankreich 


Paris, 30. Auguſt. Miniſterpräſident und Vertei⸗ 
digungsminiſter Daladier hatte heute eine Unterre⸗ 
dung mit Admiral Dar lou, dem Generalſtabschef der 
Kriegsmarine. 

Heute hielten die Senatsausſchüſſe für Heeresangele⸗ 
genheiten und für das Luftfahrtweſen Sitzungen ab, in 
denen Berichte über den Stand der militäriſchen Vorbe⸗ 
reitungen entgegengenommen wurden. In beiden Aus⸗ 
ſchüſſen warde der Genugtuung über die durchgeführten 
Anordnungen Ausdruck gegeben. ER . 

Sämtiiche franzöſiſchen Rundfunkſtationen ſtehen ob 
Miittwoch unter militäriſchem Befehl. : 

Zur Zeit find bereits 47000 Schulkinder aus Pa⸗ 
ris entjernt und in der Provinz untergebracht worden. 


Franzöſiſche Eiſenbahnen zur Dispofition n 

der Militärbehörden. — 71 7 

Paris, 30. Auguſt. Offiziell wird mitgeteilt, daß . — 

am morgigen Donnerstag ein Dekret des Verteidigung? 
miniſteriums veröffentlicht werden wird, daß die Eiſen⸗ 

bahnen zur Dispoſition der Militärbehörden für den mi⸗ i 

litäriſchen Transport geſtellt werden. Laut dieſem Der 

kann der normale Verkehr, beſonders der Güterverkehr, 

gemäß den militäriſchen Erforderniſſen eingeſchränkt 

werden. 5 


Ministerrat für Neichs verteidigung — 
in Dentichland ö 


Berlin, 30. Auguſt. Reichskanzler Hitler ordnete 
durch Erlaß für die Zeit der gegenwärtigen Spannung 
die Bildung eines „Miniſterrats für die Reichsverteidi⸗ññ 
gung“ an. Dieſer wird aus den Mitgliedern des Vertei⸗ | 
digungsrates als ſtändiger Ausſchuß gebildet. Dem „Mic 
niſterrat für die Reichsverteidigung“ gehören an: Gene- 
ralfeldmarſchall Göring als Vorſitzender, der „Stellver- 
treter des Führers“, der Chef des Oberkommandos der E 
Wehrmacht und die Generalbevollmächtigten für die 
Reichsverwaltung, für die Wirtſchaft uſw. Der „Mini⸗ 


ſterrat für die Reichsverteidigung“ kann Verordnungen 
mit Geſetzeskraft erlaſſen, falls vom Reichskanzler nicht 7 
die Verabſchiedung eines Geſetzes durch die Reiherege 
rung bzw. den Reichstag angeordnet wird. 9 

2 


delegierte des Generallomminiariats von Danziger Geheimpolizei verhaftet 5 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet: Seit 
einer gewiſſen Zeit werden auf Danziger Gebiet Sabo⸗ 
tageakte gegen die polniſche Eiſenbahn verübt. Der in 
Danzig geltende Fahrplan wird nicht eingehalten. Die 
Sabotage war auch gegen Züge gerichtet, die im Tranſit⸗ 
verkehr auf Danziger Gebiet Halt machten. Der General⸗ 
kammiſſar der Republik Polen hat ſich gezwungen ge⸗ 
ſehen, täglich ſeit 5 Tagen Proteſt einzulegen. 

Die polniſche Eiſenbahnverwaltung muß daher den 
Verkehr einſchränken, doch geht der Tranſitperkehr in vol⸗ 
lem Umfange weiter. Bekanntlich unterliegt der Tranſit⸗ 
vikehr in Danzig dem polniſchen Hoheitsrecht. Seitens 
der Danziger Behörden wurde unrechtmäßig der maxi⸗ 
male Zugverkehr auf den Linien Danzig — Tezew und 
Danzig — Gdynia eingeſchränkt. Auf dem letzten Ahſchnitt 
verkehren letztens überhaupt keine Züge. Die Reiſenden 
werden einer Reviſion unterzogen. Es wurde auch der 


| 


Nutobusverkehr aller Linien aauf dem Danziger Gebiet 
eingeſchränkt. 8 
Danzig, 30. Auguſt. Die Polniſche Teiegraphen- 
agentur meldet: Der Danziger Senat hat heute dem Ge⸗ 
neralkommiſſar der Republik Polen die Durchführung 
von Geſprächen in Sachen der Belieferung von Danzig 7 
mit Lebensmitteln aus Polen ſowie die Eröffnung des g 
Paſſagierverkehrs auf der Eiſenbahnlinie Tezew— Dan⸗ 2 
zig vorgeſchlagen. Die für dieſe Geſpräche beſtimmten 
Herren Grabowski und Szadkowſki begaben ſich zu der 
Beſprechung, die in ſachlicher und guter Stimmung ver- 
liefen. Als jedoch die beiden Delegierten das Gebäude, 
in dem die Verhandlungen ſtattfanden, verlaſſen hatten, 
wurden ſie von Beamten der Geheimen Polizei verhaftet. 
Die Danziger Polizei verhaftete im Laufe des he- 
tigen Mittwoch die polniſchen Zollinſpßkteure Jurezynſki 
und Czerwa. Die Verhaftung erfolgte in Danzig. 
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Verhaftung von Naziſten in Lodz 


> | „Diverſſon zugunſten eines benachbarlen Staates“ 


Die Polniſche Telegraphenagentur berichtet, daß auf 


Anordnung der Lodzer Staatsanwaltſchaft in den ve 
nungen von Herbert Schmidt und Eugen Pfei⸗ 
ter, beide wohnhaft in Lodz, ſowie bei dem Landwirt 
Hans Himmel aus Nowoſolna, Kreis Lodz, Haus⸗ 
ſuchungen durchgeführt wurden. Bei dieſen Hauszuchun⸗ 
gen wurden 17 Klg. Dynamit, das in nachgemachten Kon: 
ſewenbüchſen der Marke „Pudliszki“ aufbewahrt wurde, 
ſowie 4 Klg. Nitroglyzerin in ähnlicher Verpackung ge⸗ 
funden. Die erſten Ergebniſſe der Unterſuchung laſſen 
darauf ſchließen, daß die drei Genannten an der Spitze 
einer Organiſation ſtanden, die zu Diverſtonszwecken ge⸗ 
gründet wurde und direkte Verbindung mit den Faktoren 
eines benachbarten Staates aufrechterhielten. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Ausſagen der Verhafteten wurden 
11 weitere polniſche Staatsbürger deutſcher Nationalität 
ſowie zwei in Lodz oder im Lodzer Kreis wohnhafte 
deutſche Reichsangehörige, die der aufgedeckten Diver⸗ 
ſionsorganiſation angehörten, verhaftet. Alle Verhafte⸗ 
ten ſind, mit Ausnahme der zwei Reichsdeutſchen, Mit⸗ 
glieder der Jungdeutſchen Partei oder des Deutſchen 


2 polnischer Proteſt gegen verleumderiſche 
| fſlowaliſche Beschuldigung 

Im Zuſammenhang mit dem offenbar von Berlin 
| »inſpirierten Aufruf des Vorſitzenden der flowaliſchen Re: 
2 gierung, in dem der Einmarſch deutſcher Truppen in die 


f Slowakei als „zum Schutze gegen eine Bedrohung der 
5 Slowakei durch Polen“, hingeſtellt wird, erklärt die Pol⸗ 
— niſche Telegraphenagentur in offiziöſer Weiſe: 

5 „Der Augenblick, der in der Slowakei gewählt 
E. wurde zur Erklärung Polens zum Feind jenes Landes, 
. ſpricht für ſich ſelbſt und beweiſt, daß die ſlowakiſche Re⸗ 
* gierung unter dem Einfluß eines fremden Staates die 


Lage in ihrem Lande nicht beherrſcht. 

Polen hegt keinerlei unfreundliche Abſichten gegen 
Volk und Staat der Slowakei, der das polniſche Volk 
ſeine lebhafte Freundſchaft bewahrt; darum muß es die 
ſlowakiſche Bevölkerung vor einer bewußten Irrefüh⸗ 
rung warnen. 

Die polniſche Regierung hat bei dem jlomntiiche.: 
Geſandten in Warſchau ſowie durch Vermittlung ſeines 
Geſchäftsträgers in Preßburg gegen den erwähnten Auk⸗ 
rüf und die gegen Polen gerichtete feindliche Aktion kate⸗ 
goriſch proteſtiert.“ 


Ausweis der Bank Polſti 


Notenumlauf auf 1928 Mill. Zloty geſtiegen. 
Die Deckungsnorm weiterhin eingehalten. 


* Der letzte Ausweis der Bank Polfki zeigt eine kleine 
Abnahme des Goldbeſtandes, der um faſt eine Million 
auf 443 Millionen Zloty zurückging, während der Devi⸗ 
ſenbeſtand ſich um einige hunderttaukend Zloty erhöhte. 
| Die Inanſpruchnahme der Bankkredite wuchs in allen 
4 Teilen. Dem Wirtſchaftsleben wurden für 23 Millionen 
Zloty mehr Wechſelkredite zur Verfügung geſtellt, den 
4 öffentlichen Banken und Kaſſen für etwa 9 Millionen 
mehr Lombardkredite und dem Staatsſchatz für rund 16 
Millionen weitere Beleihungen von Schatzſcheinen. 


4 
2 | Der Notenumlauf ſtieg um fait 30 Millionrn 
8 cuf 1928 Millionen Zloty. Auch die Sofortverpflichtun⸗ 
* gen der Bank, die bekanntlich gleichfalls gedeckt werden 
* müſſen, ſtiegen um 12 auf etwa 136 Millionen Zloty. 
Tie Deckungsnormen, welche bekanntlich für die⸗ 
3 jenigen Noten und Sofortverpflichtungen, die über eine 
#8 Milliarde hinausgehen, 40 Prozent Goldvorrat fordern, 
*** werden auch weiterhin eingehalten. Wenn 
ER ihre Grenze zum Monatsende erreicht werden ſollte, 

a7 bleibt der Bank noch das ſatzungsmäßige Mittel einer 


weiteren Erhöhung der ſogenannten Vertrauensdeckung 
übrig. Hierfür iſt noch ein Spielraum von 200 Millio⸗ 
nen Zloty offen, deſſen Ausnutzung der Genehmigung des 


Stahl und der neuen Banknoten zu 2, 5 und 10 Zloty. 
Der Vortragende betonte, daß die neuen Emiſſionen 
nicht im geringſten eine Aenderung des bisherigen Wäh⸗ 
rrlungsſyſtems bedeuten, denn ſie unterliegen derſelben 
Grundſätzen wie die bisherigen Emiſſtionen. Die Her⸗ 
— ausgabe der neuen Banknoten wurde von den Bedürf⸗ 
* niſſen des wirtſchaftlichen Verkehrs diktiert und von dem 
. Beſtrsben, der Bevölkerung die normale Tätigkeit und 
1 Arbeit zu erleichtern, die an verſchiedenen Stellen des 
DR Landes durch das Fehlen von Kleingeld erſchwert wurde. 
T Die neuen Banknoten wurden im Rahmen der all⸗ 
gemeinen Banknotenemiſſion der Bank Polſki herausge⸗ 
geben und unterliegen denſelben Deckungsbedingungen 
wie alle anderen Banknoten. In der Praxis erfolgt die 


4 Finanzminiſters bedürfte. 
“= 8 
* das Finansminiſterium 
3 über die neue Geldemiſſion 
Be. Am 26. Auguſt ſprach im polniſchen Rundfunk der 
7 Kabinettsdirektor des Finanzminiſters, Dr. Janusz Ra 
3 zowſki, über die Herausgabe von neuen Münzen au 


— nenn 


Volksverbandes. Die PA T⸗Meldung bezeichnet die 
Verhafteten Herbert Schmidt und Eugen Pfeifer, die An⸗ 
geſtellte der Deutſchen Genoſſenchaftsbank in Lodz find, 
ald Mitglieder der Jungdeutſchen Partei, ſie ſind jedoch 
führende Mitglieder des Deutſchen Volksverbandes. 

Wie die PAT ferner meldet, kamen in die Bäckerei 
des Deutſchen Hornung in Lodz, Przendpalnianasd, meh⸗ 
rere Perſonen nach Brot. Als Hornung erklärte, kein 
Brot zu haben, die Käufer aber Mehlvorräte bemerkten, 
. einige aggreſſivere Männer die Bäckerei, 
wobei 25 Gewehre gefunden wurden. 


Waffenſunde a 3 Deutſchen 
Bielitz 

Die Polniſche Wee meldet aus Bie 

litz: In der Nacht vom Dienstag zu Mittwoch hat die 

Bieliper Polizei Hausſuchungen bei Deutſchen, die einer 

tätig verdächtig ſind, vorgenommen. Die 

Woltgeiorgane 18 5 einige Autos mit Waffen und Mu⸗ 
uftion beſchlagnahmt. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


— . e p p p REES STTENDTT 
durch das Wechſeln 


Herausgabe der kleinen Abſchnitte 
größerer Scheine in kleinere. 

Unabhängig von der Verſorgung des Marktes mit 
den neuen Banknoten und der vorläufigen Herausgabe 
von 50⸗Groſchenſtücken aus Stahl prägt die Staats⸗ 
münze weiteres Silbergeld. — Die 10⸗Zlotyſcheine find 
dieſelben, die ſchon einmal im Verkehr waren und nach⸗ 
her eingezogen wurden. 


Koffee⸗Berlaufsverboi in Italien 


Rom, 30. Auguſt. Heute erging für ganz Italien 
ein Verkaufsverbot für Kaffee auf dem privaten Markt. 
Alle Kaffeevorräte find. für das Heer beſtimmt worden 
und allen Firmen wurde angeordnet, die vorhandenen 
Kaſfeevorräte den Militärbehörden und den Krankenhäu⸗ 


ſern zuzuſtellen. 


Der Bansmalsnai 
wird von 24 000 Soldaten bewacht. 


Waſhington, 30. Auguſt. Das Kriegsdeparte⸗ 
ment hat mitgeteilt, daß der Beſtand der Armee, die zum 


Schutz des Panamakanals beſtimmt iſt, auf 24000 Mann 


erhöht werden ſoll. 

Der Panamakanal, der eine Länge von 78 Kilo⸗ 
meter hat, verbindet den Stillen Ozean mit dem Atlantik. 
Auf Grund eines Vertrages mit der Republik Panama 
haben die Vereinigten Staaten dieſen Kanal zur ewigen 
Nutznießung erhalten. Längs des Kanals befinden ſich 
zu beiden Seiten Streifen von 8 Kilometer Breite, die 
von amerikaniſchen Soldaten bewacht werden. 


Erilürung 
der neuen japaniſchen Regierung 


Tokio, 30. Auguſt. Das neue japaniſche Kabinett 
des Generals Nobuyuki Abe wurde heute vom Kaiſer ins 
Amt eingeſetzt. Der Miniſterpräſident und die 9 Mit- 
glieder des Kabinetts legten vor dem Kaiſer den Eid ab. 

Der neue Miniſterpräſident gab die Erklärung ab, 

daß ſeine Regierung beſtrebt ſein werde, die Fernoſtpolitik 

„unverändert“ durchzuführen. Japan werde mit allen 
Mächten, die ſich freundſchaftlich einſtellen, zuſammen⸗ 
arbeiten. 


Sport 


Mannſchaſtsmeiſterſchaft von Polen in der Leichtathletit. 


Am Sonntag, dem 3. September, ſoll der Final⸗ 
kampf um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen in der 
Leichtathletik ausgetragen werden. Laut Reglement ſoll 
den Wettbewerb derjenige Verein veranſtalten, der bei 
den Bezirkskämpfen die höchſte Punktzahl erreicht hat. 
Nun ſind aber die Bezirkskämpfe vom Polniſchen Leicht⸗ 
arhletifverband bis jetzt noch nicht verifiziert worden. 
Auch fanden in Oberſchleſien keine Bezirkskämpfe ſtatt. 
Deshalb iſt anzunehmen, daß die Meiſterſchaft am vorge⸗ 
ſehenen Termin überhaupt nicht zum Austrag gelangen 
wird. Die nächſten Tage werden eine Klarheit in dieſer 
Angelegenheit ſchaffen müſſen. Von Lodz hat ſich für 
den Meiſterſchaftskampf die Mannſchaft des Me quali⸗ 
fiziert. 

Cramm in der ſchwediſchen Tennismannſchaſt. 


Am internationalen Tennisturnier in Budapeſt wird 
Schweden durch eine Mannſchaft vertreten ſein, die aus 
Schröder und dem ehemaligen deutſchen repräſentativen 
Spieler von Cramm beſtehen ſoll. Cramm wohnt ſeit 
längerer Zeit in Stockholm und hat die ſchwediſche 
Staatszugehörigleit angenommen. 


| Dirlſen (Holland) — 
Nadweltmeiſter der Amateure 


Der erſte Akt der 9 Rap Radweltmeiſterſchaf⸗ 
ten in Mailand iſt beendet. Die Polen, die an den Nie⸗ 
gerrennen teilnahmen, haben nur eine untergeordnete 

Rolle ſpielen können und kamen über vie Hoffnungsläl r 
nicht hinaus. 

Um die Fliegermeiſterſchaft der Amateure ſtanden ſich 
im Finale der Holländer Dirkſen und der Italiener 
Aſtolfi gegenüber. Sieger wurde Dirkſen, der deide Fir 
nalläufe gewann. 

Das Finale der Berufsſahrer verlief höchſt drama⸗ 
tiſch. Für dieſe Meiſterſchaft hatten ſich der Belgier 
Scherens und der Holländer van Vliet qualifiziert. Im 
Finiſh karambolierten aber beide gegeneinander und ka⸗ 
men ſchwer zu Sturz. Von einer Wiederholung des Lau⸗ 
fes konnte keine Rede ſein, da Scherens beim Sturz einen 
Finger brach. Laut Reglement wurde der Endlauf auf 
einen ſpäteren Termin verlegt. Dritter bei den Berufs- 
fliegern wurde Richter vor Gerardin. 


Europameiſterſchaft ſtatt Mitropacup. 


Die Spiele um den Mitropacup verlieren immer 
mehr an Bedeutung, da neuerdings auch Italien gewillt 
iſt aus dieſer Konkurrenz auszutreten. Nach dem italieni⸗ 
ſchen Vorſchlag ſollen die Spiele um den Mitropacup voll⸗ 
kemmen eingeſtellt werden, wofür alljährlich Begegnun⸗ 
gen um die Europameiſterſchaft organifiert werden ſollen. 
Die Europameiſterſchaft ſoll jedes Jahr in einem ande⸗ 
ren Lande nach dem bisherigen Pokalſyſtem zum Aus⸗ 
trag kommen. 


Nadio⸗ Programm 
Freitag, den 1. September 1989. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Schallpl. 12,03 Konzert 13 Ballettmufit 13,50 
Wunſchtonzert 15 Popul. Muſik 16,20 Szymanow⸗ 
ſti⸗Konzert 17 Salonmuſik 18,20 Orgelkonzert 
19,30 Konzert 20,40 Nachrichten 21,05 gut Uns 
terhaltung 22,15 Lieder von Schubert 23 Letzte 
Nachrichten. 
Kattowitz. 
13,45 Nachrichten 13,50 Polniſche Muſik 17 Sport⸗ 
ratgeber 17,10 Popul. Konzert 20,15 Deutide 
Nachrichten 20,35 Sport. 
Königswuſterhauſen. j 
00 Kleine Melodie 6,30 Konzert 11,30 Bunte Mi⸗ 


nuten 12 Konzert 14 Merle; 15, 15 Ballettmuft 


16 Konzert 18,25 Kleine Melodie 18 45 Film⸗ 
lunſtausſtellung in Venedig 19,15 Muſikaliſche 
Sprühregen 20,15 Emanuel Rambour ſpielt 2,20 
Kleine Melodie 23 Und abends wird getanzt. 
Breslau. 
18,20 Schöne alte Volkslieder 19,30 Der Kampf 
um die Sterne 20,35 Konzert 22 Nachrichten 22,30 
Tenzmufit. 
ien. 


18,40 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel 19,15 Fröhliche 
Fahrt durch deutſches Land 20,15 Sinfoniefongert 
20 Nachrichten 22,30 unterhaltung und Tanz. 


Beethovens Quartett op. 127. 


Beethovens Quartette nehmen in der Mufifliteratur 
einen beſonders wichtigen Platz ein. Obwohl ſie nur für 
vier Inſtrumente geſchrieben ſind, ſo ſind ſie dennoch 
vollkommen in ihrer Form und ſind inhaltlich ſehr wert⸗ 
voll. Deshalb üben die Quartette von Beethoven auf die 
Hörer immer einen nachhaltigen Eindruck aus. Es gab 
feine Etappe im Leben des Komponiſten, die er nicht in 
eines ſeiner Quartette feſtgehalten hätte. Das Kennen⸗ 
lernen dieſer Werke iſt zugleich das Kennenlernen der 
Entwicklung des genialen deutſchen Komponiſten, der in 
155 Fink klaſſiſche Muſik eine Art Rebellion hinein⸗ 


Die Rundfunkhörer haben im diesjährigen Sommer⸗ 
programm Gelegenheit, ſich mit dem Schaffen des genia⸗ 
len Komponiſten vertraut zu machen. 

In der heutigen Donnerstagſendung um 18 Uhr ſen⸗ 
det der polniſche Rundfunk das Beethovenſche Quartett 
op. 127 in Ausführung eines der beſten Quartette der 
Welt, des Quartetts Buſch. Die Sendung wird von 
Schallplatten gegeben. 


Die Zahl der Rundfunkabonnenten it im Steigen 
begriffen. 


In den letzten Tagen konnte die Feſtſtellung gemacht 
werden, daß überall neue Rundfunkabonnenten ſich regi⸗ 
ſtrieren laſſen. Dieſe Tatſache iſt wahrſcheinlich auf die 
überaus ſpannende internationale Lage zurückzuführen. 
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Schjicfalsmächte 


— Moman von Käthe Metzner 
(21. Jortſetzung) 

Ich habe eine Sicherheitshypothek auf unjer kleines 
Grundſtück eintragen laſſen. Den größten Teil des Gel⸗ 
des gab man mir ſo.“ 

„Wie? Sie haben — —?“ 

„Ohne Geld können wir nichts anfangen, Herr Möl⸗ 
leudorf. Es kann Sie ja nicht bedrücken, denn das Dar⸗ 
lehen geht auf meinen Namen. 
bisten, daß ich Einblick in die Bücher bekommen kann?“ 

An dieſem Abend brennt bis ſpät in die Nacht hin⸗ 
ein Licht in dem Geſchäftszimmer der Möllendorfſchen 
Fabrik. Kurt Hagen ſitzt über den Büchern, und Egon 
Möllendorf beobachtet die meiſte Zeit über den jungen 
Mann, mit dem ein friſcher Hauch in das Geſchäft her⸗ 
eingekommen zu ſein ſcheint. 

Plötzlich hebt Kurt Hagen fragend das Geſicht, über 
das ſich der Schein der grünbeſchirmten Tiſchlampe legt. 

„Gehen dieſe Beträge hier in N Herr Möl⸗ 
lendorf?“ 

„Welche Beträge, Herr Hagen?“ 

„Nun, die eingelöſten Wechſel für Ihre Tochter?“ 

„Wechſel ſagen Sie? Ich habe keinerlei Wechſel 
ausgeſtellt, auch Erika nicht.“ N 

„Nun, merkwürdigerweiſe ſind aber Wechſel vorge⸗ 
legt und auch prompt eingelöſt worden.“ 

Egon Möllendorf traut ſeinen Augen nicht. Tatſäch⸗ 
lich reicht Kurt Hagen ihm ein gutes Dutzend dieſer Pa⸗ 
piere hin. 

„Bitte, ſie tragen die Unterſchrift Ihrer Tochter!“ 

„Mein Gott! Wie iſt das möglich, Herr Hagen?“ 

„Ich weiß es nicht, wenn Sie es nicht ſelber beſtä⸗ 


Bienen-Honig 


diesjähr., garantiert 100% naturrein, nähr- u. heilkräftigen 
liefert zur vollſten Zufriedenheit gegen Nachnahme 
Ver Poſt: 3 Kg — 6.50 Zloty, 5 Kg. — 9.50 Zloty 
10 Kg. — 18,50 Zl., 20 Kg. 35.— Zloty, per Bahn 
30 Kg. 50.— 3ʃ., 60 Kg. — 96.— einſchließlich aller 
Verſaubkoſten unb Blechdoſe 


„PASIEKA PODOLSKA" 
W Podwoloczyskach (Mip) M 72 


Dr. A. Wolyniski 


it zurückgelehrt 


und empfüngt wieder 


Przejazd-Str. 17 


Dr. Klinger 


Spesinlarzt für veneriſche, ſexuelle 
und Hauttrantheiten (Haare) 


Przeiazd 17 un 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn- und Feiertags v. 10—12 


HEILANSTALT 
son Dr. Z. RAKOWSKI 


— 5 

en⸗, en⸗ 
Be und Aithina-Beiden 
Betellaner 67 Tel. 127-81 


< Von 9—8 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleachtungen und Aufnahmen 


„CORS O“ 


Begton an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Saanadend, Sonn · n. Feiertag um lUhr 


rr 


* Dusife ab 30 Stroſchen + 


Die „Volkszeitung“ erſcheint taglich 
0:2 beg l. e monatlich mit Zuſtellung tus Haus 
durch die Pot Zloty 8.—, wöchentlich 75 Groſchen 


d: monatlich Zion 8.—, jährlih Siem 74— 
— monat 10 Weichen Gauuings Ab Gescher 


Und nun darf ich wohl 


Private Koedulations⸗ 


Handels turſe l. MANTINBAND in Lodz 


LTA 


Mode⸗ 


LODZ S ANDRZEJA 2 


ee eee 
zurückgelehrt g Neuheit? el. ge 


Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Jür Unbemittelte — Hollanſtaltsvreſſe 


Heute und folgende Tage 


In den ganptrollen 


. 


Boltszerzung — Donnerstag, den 31. Auguſt 1936 
tigen können, Herr Möllendorf. Aber einen Augenblick 
mal, bitte!“ 

Plötzlich erhebt ſich Kurt Hagen und tritt an Egon 
Möllendorf heran. Prüfend betrachtet er noch einmal 
einen dieſer Wechſel. 

„Das iſt doch nicht Erikas Unterſchrift, Herr Möl⸗ 
lendorf! Beſtimmt nicht! Ich ſehe es ganz genau! Erika 
macht ein ganz anderes E. Auch das M. iſt anders ge- 
ſchrieben: Wollen Sie ſich einmal überzeugen?“ 

Egon Möllendorf iſt kreidebleich geworden. Ihm 
ſitzt ein Würgen in der Kehle, als würde ihm nach und 
nach die Luft abgeſchnitten. 

„Ich kann es nicht feſtſtellen, Herr Hagen. Ich —“ 

„Das wollen wir im Augenblick auch nicht. Im Ge⸗ 
genteil, ich möchte Sie bitten, über dieſe Dinge einſtwei⸗ 
len Stillſchweigen zu beobachten. Darf ich darauf rech⸗ 
nen? Die Wechſel wurden regelmäßig an dem Erſten 
jedes Monats vorgelegt, und zwar in Ihrem Hauſe. 
Ihre Frau ſcheint ſie eingelöſt zu haben und dann ſind 
fie in den Kaſſenbüchern hier notiert. Wie Sie mir ein⸗ 
gangs ſagten, führt Ihre Frau die Bücher?“ 

„Ja, meine Frau iſt früher berufstätig geweſen, 
Herr Hagen. Deshalb überließ ich ihr die Führung mei⸗ 
nes Privatkontos ganz allein.“ 

„Hm. Damit müſſen wir allerdings aufhören, Herr 
Möllendorf. Sonſt hätte alles keinen Zweck.“ 

„Sie glauben demnach, daß —“ 

„Ich glaube noch nichts, Herr Möllendorf. Doch 
hier, hier ſind Quittungen über Beträge, die ſehr hoch 
ſind. Die Quitungen liegen Jahre zurück und lauten auf 
den Namen eines Eduard Kreuzberg!“ 

Egon Möllendorf fällt tödlich erſchrocken 
Seſſel. 

Kreuzberg? Kreuzberg? Donnerwetter, das iſt doch 
der Name des erſten Mannes von Melitta Möllendorf! 


in ſeinen 


Przejazd 12 Tel. 157-91 


Die Vorleſungen des nächſten er beginnen am 4. September 1939 


in allen Gruppen um 7 Uhr abends 


Anmeldungen nimmt die Kanzlei der Kurſe täglich von 11—1 und von 4—8 
Leiter der Kurſe 1. MANTINBAND 
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N 


Journale 


Sommer 


wenn Sie unter günſtigen ede. were ae 5 n 

Bedingungen, bet wöchentl 5 

im großer Auswahl empfiehlt Abzablung Yen 3 gl an 9 Fan igen Werichen 
ö obne Preisaufschlag. durch Rechtsanwälte 

BIURO „PROMIEN“ | wie bei Darsabinne, Jutervention im Arbeitsinſpektorat u. i. den 
atratzen haben können Betrieben erfolgt durchd. Verbandsſekretär 


Sol. 11298 
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. Gmpfängt von 3—7 abends 


Auzelgenpreiſe: bie fiebengefpaltene Millimeterzeile 18 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
gelache 50 Prozent. Stellenangebote 25 eye Rabatt 
kündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zietg 

Gür das Ausland 100 Prostut Zuſchlag 


. rr 


Aber nein, der hieß Hermann! 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Soſas. Schlalbänte 

und Stüdle 


bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 


Spesialanpt für nervbſe 
Störungen der geſchlecht⸗ 
lichen Potenz und der 


von 5—7 Uhr abends 


Ein Jim nach der Erzüblung von Antoni Märezynski 


4 


Da gibt es keinen Irr⸗ 
tum. Egon Möllendorf iſt es, als ſtürze eine Welt über 
ihm zuſammen. Sollte ſeine Frau den Vornamen ab⸗ 
ſichtlich verändert und heimlich ihrem erſten Manne Gel⸗ 
der zugeſteckt haben? Was geht hier vor? 


Die tödliche Bläſſe auf Möllendorfs Geſicht wechſeld ö 


mit ſchamvoller Röte. 


„Ich muß das feſtſtellen, Herr Hagen. Ich habe mich 


nie um dieſe Dinge gekümmert. Meine Frau war in 
erster Ehe mit einem Kreuzberg verheiratet, der ins Aus⸗ 
land ging und nach mehr als zehn Jahren für tot erklärt 
wurde. Das iſt im Augenblick alles, was ich Ihnen un⸗ 
ter dem Siegel der Verſchwiegenheit ſagen kann. Mehr 
nicht.“ 

„Und der erſte Gatte Ihrer Frau hieß Eduard?“ 

„Nein! Eben nicht! Er hieß Hermann, das weiß 
ich ganz genau. Aber — — mein Gott! Was ſind das 
für Sachen, auf die Sie da geſtoßen ſind, Herr Hagen? 
Ich muß Sie noch jetzt als ehrlicher Menſch bitten: blei⸗ 
ben Sie bei Werneburg. Ich kann Ihnen nicht anten 
daß — 

„Bitte!“ unterbricht Kurt Hagen ruhig. „Laſſen wir 
dieſe Rückſichten. Wenn ich Ihr Vertrauen habe, werden 
wir ſchon Ordnung in alle diefe Dinge bringen.“ 

„Ich danke Ihnen, Herr Hagen!“ 


* = * 
Egon Möllendorf langt in größter Erregung zu 
Hauſe an. Aus ſeinen einſtigen guten Tagen iſt ihm als 
einziger Beſitz nur noch die große Villa geblieben, die er 
am Rande der Stadt bewohnt. 


Auf dem kürzeſten Wege geht Möllendorf in das 
5 ſeiner Frau. Er muß Gewißheit über die Dinge 
haben, die ihm heute kundgeworden ſind. 


(Fortſeßung folgt.) 
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Bitte zu beſichtigen, ohne (alte Zeitaugen) 
Durch leichten Verkauf; überall Verdienſt⸗ N 30 Oroſchen für das Kilo 
möglicteit; 15 Zl. täglich. Alleinige Herſtellung Beachten Sie genau 
i. Polen. Zu erfr. i. Redaktion. die Mbeefle: verkauft die „Vollsseitung” 
D Petrtlaner 100 
Tapezlerer B. Wen „ 
Dr. me d. Heller 8 ieee 
Epesinlarat für Haut- und Geſchlechtskrankheiten Geont. Im Laden Theater. u. Ki noprogramm 
Traugutta 8 Tel. 179.89 Dr med. Pik Teatr Leinl: Meute 8.30 Uhr Baron Kimmel 
zurückgelehrt € 3, Casino: Die heutigen Mädel 
Nerben⸗Krautheiten 
empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends Sonntag 5. 11—2 Corno: Frauen am Abgrund 


Europa: Sturm über Bengali 
Grand-Kino: Der Held Fieses 
Metro: Lustig leben wir 


Dr. J. NADEL Gemütsverfaſſung Palace: Der Balkan 
Priedwlesnie: Die lustige Drei 
T. Al. Kosciuszii 27 Rakleta: Drei Morzen x 
Swauen-Reaniheiten und Geburtshilſe Tel. 175.50 Rlalte: Frauengefängnis 
YAndezeia 4 Fel. 998-92 Empfangsſtun den Urania: l. Die Bezwinger der Elemente 


II. Das Leben zu zweit 


Heute und folgende Toer 


3 am Abgrund“ 


NM. Bogda, Wisniewska, N. Ney, Andrzejewska 
Zabczynski, Stempowski, Samborski, Sielanski 


Kampf der Schmach des 
D* Jabrbunderts. dem 
Irauen⸗ u. Kinderdandel 
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Verlagsgeſellſchaft „Voltspreſſe“ b. H. 
Verantwortlich für den Verla Otte Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Dernutmortlich für den redaltionellen Inhalt: Rubalf 
: »Prasa-, L Petras 1. 
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Lodzer Tageschronil 


Wie benimmt man ſich 
während eines Flſegeralarms 

Während eines Fliegeralarms müſſen Perſonen, die 
ſich während des Tages in den Wohnungen befinden, ſo⸗ 
fort die Kinder vom Hofe, von der Straße oder aus dem 
Garten in die Wohnungen holen. Die Fenſter, Fenſter⸗ 
läden und Türen ſind zu ſchließen. Unterſagt iſt es, durch 
die Fenſter zu blicken. Die oberen Türen der Defen find 
zu chließen, wobei das im Ofen brennende Feuer nicht 
mit Waſſer gelöſcht werden darf. Elektriſche ſowie Gas⸗ 
und Petroleumherde, Primuſe uſw. ſind ſofort zu löſchen, 
ebenſo muß der Hauptgashahn geſchloſſen werden. Iſt 
ein beſonderer Raum in der Wohnung für den Aufenthalt 
während des Fliegeralarms vorgeſehen, dann ſind die 
Bewohner, wenn von dem Blockkommandanten feine an⸗ 
deren Anweiſungen herausgegeben werden, in dieſem 
Raum zu ſammeln, wobei eine mit einer Gasmaske ver⸗ 
jehene Perſon für die Bewachung der Wohnung und für 
die Aufrechterhaltung der Verbindung nach außen hin, 
zu beſtimmen iſt. Sit dagegen nur ein Luftſchutzraum 
für ſämtliche Hausbewohner vorhanden, dann ſucht man 
dieſen unter Mitnahme der notwendigſten Bekleidungs—⸗ 
ſachen, Lebensmittel, Geld- und Wertſachen auf! Beim 


Verlaſſen der Wohnung muß das Licht gelöſcht und die 
Wohnungstür abgeſchloſſen werden. Beim Aufſuchen 


des Luftſchutzraumes iſt Rückſicht zu nehmen auf alte 
Leute, Kinder, Kranke und Gebrechliche. Im übrigen 
ſind ſämtliche Vorbereitungen ruhig, genau und ſchnell 


durchzuführen. 

Bei einem Fliegeralarm in der Nacht muß ſofort die 
Schlafſtätte verlaſſen und die übrigen Hausbewohner 
müſſen geweckt werden. In den Zimmern, die nicht ab— 
geblendet ſind, darf kein Licht angebrannt werden. Sämt⸗ 
liche anderen Verhaltungsmaßnahmen ſind ſo auszufüh⸗ 
ren wie bei einem Fliegeralarm bei Tage. Aehnlich ha⸗ 
ben ſich Perſonen zu verhalten, die ſich während eines 
Fliegeralarms im Hotel, Penſionat oder Gaſthof befin⸗ 
den. Im Kino, Theater, im ee Reſtaurant 
und im Cafe können die Beſucher an Ort und Stelle ver— 
bleiben, ſind jedoch verpflichtet, genau die Anweiſungen 
der örtlichen Luftſchutzorgane zu befolgen. In Läden, 
Apotheken, Warenhäuſern uſw. müſſen die Käufer bei 
einem Fliegeralarm ihre Einkäufe raſch beenden oder un⸗ 
terbrechen und dann ſofort die Räume verlaſſen, um den 
nächſten Luftſchutzraum aufzuſuchen. Die gleichen Ver⸗ 
haltungsmaßnahmen gelten für Kirchenbeſucher, jür Per⸗ 
ſonen, die ſich in Banken, ärztlichen Wartezimmern uſw. 
aufhalten. 

Lenker von mechantichen oder anderen 
müſſen beim Fliegeralarm ihre Fahrzeuge anhalten, und 
r ar jo, daß die Straße freibleibt. Auch fie haben ſich 
dann ſofort nach dem nächſtgelegenen Haus oder Luft⸗ 
ſchutzraum zu begeben. Spannt ein Kutſcher ſeine Pferde 
aus, dann ſind dieſe an dem nächſten Laternenpfahl feſt⸗ 
zumachen, wobei den Pferden ein Sack über den Kopf zu 
ziehen iſt. Motorräder und Fahrräder müſſen gleichfalls 
ſofort halten. Motorräder mit Beiwagen ſind mit einer 


Hälfte auf dem Bürgerſteig, mit der anderen auf dem 
Fahrdamm aufzuſtellen. Motorräder ohne Beiwagen 


und Fahrräder werden auf dem Bürgerſteig an den Haus⸗ 
mauern aufgeſtellt. 


Belanntmachung 


über das Verbot von Verkauf und Ausſchank altoholiſcher 
Getrünke. 

Die Stadtſtaroſtei hat unter Berufung auf die ent⸗ 
ſprechenden Vorſchriften ein Veubot bis auf Widerruf er⸗ 
laſſen, wonach auf dem Geſamtgebiete der Stadt der Ver⸗ 

kauf und der Ausſchank von alkoholiſchen Getränken, die 
niehr als 4,5 Prozent Alkohol enthalten, in allen Lokalen 
und an öffentlichen Stellen verboten. Das Verbot gilt 
ebenſo für den Verkauf und den Ausſchank in offenen wie 
in geſchloſſenen Gefäßen und gilt ſeit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung. Die Zuwiderhandlung wird nach Art. 10 
des Geſetzes vom 21. März 1931 beſtraft. Im Falle 
einer wiederholten Ueberſchreitung der Verordnung wird 


die Konzeſſion entzogen. l viſenſ a 
. CYGANERJA“ 
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Nerzteiueius abberufen 


Das Organiſationskomitee des 12. Ferienkurſes der 
Aerzte und des „Tages des Gynäkologen“ des War- 
‚Hauer Gynäkologiſchen Vereins, der am 1, 2. und 3. 
September in Ciechocinek ſtattfinden Pe hat den Aerz⸗ 
teverband in Lodz benachrichtigt, daß aus von ihnen un⸗ 
abhängigen Gründen die Veranſtaltungen abgeſagt 
werden. > en; 


— 


Regiſtrierung des Jahrganges 1922. 

Morgen, Freitag, beginnt die Militärabteiiung der 
Stadwerwaltung in ihrem Lokal an der Kosciuszko⸗ 
Allee 19 mit der Regiſtrierung der im Jahre 1922 gebo⸗ 
renen fe, Sa die in Lodz wohnen. Am erſten 
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Fahrzeugen 


Loltszeitung — Donnerstag, den 31. 


Das Gelbitverteidigungswert unſerer Stadt 


Die Arbeiten bei dem Bau von Schutzgräben fait beendet 


Auguſt 19 5 


Die Arbeiten bei dem Bau von Luftſchutzgräben auf | von Gasmasken für die ärmſten Einwohner beitragen 
Plätzen, Anlagen und Parks dauern an. Ihr Tempo werden. 
hat nicht nachgelaſſen. Jeden Tag erſcheinen Maſſen 
Freiwilliger mit eigenen Spaten. Alle Einwohner unſe⸗ Kommiſſion zur Zerstreuung q 
rer Stadt erfüllen ſolidariſch ihre Bürgerpflicht. Die der Einwohnerſchaft 


Opferbereitſchaft in dieſer Hinſicht iſt imponierend. Ge⸗ 


55 5 a f 8 Die Kommiſſion zur Zerſtreuung der Einwohner⸗ 
mäß dem beſtehenden Plane werden die Arbeiten bei dem ſſion zur ‚ger 9 


ſchaft teilt mit, daß ihr Sitzplatz das Lokal der polniſchen 


Bau von Schußgräben heute beendet werden. NMEAN an der Moniuszliſtraße Aa, Tel. 50-10, it. 
Dort werden durch den ganzen Tag Informationen 
erteilt. 


Zweifellos werden auch dieſe Arbeiten in gleich ſchnellem 
Tempo durchgeführt werden. Das liegt nämlich nicht 
nur im Intereſſe der Hausbeſitzer, ſondern auch der Ein⸗ 
wohner ſelbſt. Ein eigener Luftſchutzgraben im eigenen 
Hofe ſtärkt das Gefühl der Sicherheit 


Namens⸗ und Adreſſenſchildchen 
für Kinder 


und garantiert Eine Anordnung des Miniſters für ſoziale Fürſorge 


er 5 & r 7 ost it 08 EZ Br A 4 An che 2 5 
1 1 0 0 25 8 Zeit a wohl über⸗ Im Zuſammenhang mit der Verteidigungsbereit⸗ 
flüſſig, an die Hausbeſitzer und die Hausbewohner zu ſchaft des Landes hat der Miniſter für Sozialfürſorge 


appellieren. Das eigene Intereſſe und die eigene Sicher⸗ 


eine Anord troffen, die die Auffindung der Eltern 
heit — das iſt der beſte Appell eines jeden Bürgers. VCC ee; 


von Kindern, die ſich verlaufen ſollten, erleichtern ſoll. 
Dieſer Anordnung gemäß muß jedes Kind bis zu 7 
Jahren (bei tauben, ſtummen, geiſtig zurückgebliebenen 
uſw. Kindern ohne Rückſicht auf das Alter) mit einem 
Leinwandſchildchen im Format von etwa 15 auf 8 Zenti⸗ 
meter verſehen werden. Auf dieſem Schildchen müſſen 
deutlich und mit dauerhafter Schrift (Kopierſtift, Tuſch⸗ 
tinte uſw.) Vor⸗ und Zuname des Kindes, Geburtsdatum 
und Gebuctsort, die Vornamen der Eltern und der Mäd⸗ 
chename der Mutter ſowie die Adreſſe nebſt Angabe der 
Wolen odſchaft verzeichnet ſein. Dieſer Leinwandlappen 
iſt ſo'dann an der Innenſeite der Kleidung des Kindes 
auf dem Rücken feſt anzunähen. Bei Säuglingen genügt 
es wenn man ein Blatt Papier mit den erforderlichen 
Angaben in einen kleinen Beutel legt und dieſen dem 
Kinbe um den Hals hängt. 
Unabhängig von dem Geſagten ſoll jedes Kind, ganz 
gleich welchen Alters, ſoweit dies ſeine geiſtige Eutwick⸗ Be’ 
lung zuläßt, dazu gebracht werden, daß es die auf dem 
Leinwandlappen verzeichneten Angaben auswendig her⸗ 
ſagen kann. 
Bei irgend einem Alarm iſt außerdem jedem Kinde 
ein vorher vorbereitetes und an einer ſtarken Schnur ba 


Wie ſollen die privaten Lufiſchus grüben errichtet werden? 


Da gegenwärtig auf den Privatplätzen und Höfen 
mit der Errichtung von Luftſchutzgräben begonnen wird, 
iſt es ratſam, vorher ſich genau informieren zu laſſen, wie 
dieſe Gräben auch errichtet werden ſollen. Auskunft er⸗ 
teilt die Wegebauabteilung der Lodzer Stadtverwaltung 
wie auch alle Hausbeſitzervereine in Lodz, und zwar in 
den Kanzleien an der Pomorſkaſtraße 18 (Tel. 185⸗44), 
Petrikauer Straße 46 (Tel. 116⸗17) und Zawiszuyſtr. 2. 
Die Kanzleien ſind täglich von 8 Uhr früh bis 10 Uhr 
Auch an Nichtmitglieder 


— 


abends tätig. wird 


erteilt 


Auskunft 


Die Spendenaktion 


Gleichzeitig mit dem Ausheben der Gräben iſt eine 
Spaten 
worden 
aller 


freiwillige Spendenſammlung zum Ankauf von 
und anderen nötigen Werkzeugen eingeleitet 
Zahlreiche Spenden ſind ſchon in den Redaltionen 
Zeitungen und unmittelbar in der Hauptkaſſe unſerer 
Stadtverwaltung, Platz Wolnosci 4, eingelaufen. Ge: 


ſtern erhielt die Stadtverwaltung folgende vier Spenden 


von Wladyſlaw Ratner, der infolge ſchwacher Gejundheit feſtigtes Beutelchen um den Hals zu hängen, das die 
nicht ſelbſt am Graben teilnehmen kann, 100 Zloty, von] wichtigſten Dokumente des Kindes und vor allem den 
Moszek Oſtrowiez eine Obligation der Fprozentigen | Taufſchein enthält. 2 


Staatsanleihe im Werte von 50 Zloty, die engliſch-pol⸗ 
niſche Handelsgeſellſchaft 200 Zloty, die ſtädtiſchen Ange⸗ 
ſtellten 73,40 Zloty. 


Mordka Lajzerowiez, Kilinſkiſtraße 30 
ſpendete 51 Zloty zum Ankauf von Gasmasken für die 
Allerärmſten in dem Glauben, daß die Lodzer, die doch 
immer ſoviel Opf erbereitſchaft erweiſen, auch zum Ankauf 
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Aus ſchallung deutſcher Brodnite Vorſicht beim Erbort nach dem Weiten 
vom volniſchen Marit Die Lodzer Handelskammer hat in letzter Zeit br 


Das letzte wirtſchaftliche Vorgehen Deutſchlands ſonders viele Anfragen von Lodzer Exporteuren bezüglich N 
bezug auf den Handel mit Polen hat auf die Lodge: 


des Verſandes von Waren nach dem Weiten erhalten. In 
Kaufmannſchaft eeinen nachhaltigen Eindruck ausgeübt. dieſer Angelegenheit informiert die Handelskammer, daß 4 
Die Kaufmannsorganiſationen haben Beratungen abge⸗ 


grundſätzlich von polniſcher Seite keinerlei Schwierigkei⸗ 
halten und beſchloſſen, Gegenmaßnahmen zu ergreifen. | ten beim Export beſtehen, doch iſt zu empfehlen, daß die 
In erſter Linie wurde beſchloſſen, aus den Auslagen ſämt Exporteure ſelbſt' möglichſte Vorſicht üben müſſen. ks 
liche Produkte deutſcher Herkunft zu entfernen. Damit beſteht nämlich augenblicklich keinerlei Sicherheit der nor⸗ 
ſollen alle Zweige der deutſchen und Danziger Induſtrie] malen Zuſtellung der Lieferung und Bezahlung derſelben. 

erfaßt werden, und wenn es ſich auch nur um geringfügige | Sollten jedoch Transaktionen, die bereits vorher abge 
Produkte handelt. Dieſem Beſchluß werden auch die 


ſchloſſen wurden, zur Ausführung gelangen müſſen, ſo oft 
Kaufleute Folge leiſten, die hier am Platze deutſche Fir⸗ der Expediteur erſt die Begleichung der Lieferungen ver⸗ 


Stets Ausweispapiere bei ſich haben! — 


Allen Bewohnern, die gezwungen ſind das Haus Bi 
bezw. die Wohnung zu verlaſſen, kann nicht dringend ge: 1 * 
nug geraten werden, ſtets einen Perſonalausweis bei ſich 
zu führen, da ſie ſich im andern Falle leicht großen Un⸗ 
ennehmlichleiten ausſetzen. a 


Dagegen 
wird die Arbeit beim Auswerfen von Gräben auf pri⸗ 
vaten Grundſtücken, auf Höfen und in Gärten beginnen. 

wohnhaft, 
1 


* 


men vertreten bezw. deutſche Konſignationslager führen.] langen. eo 
Sie verpflichteten ſich, dieſe möglichſt raſch zu liquidieren ne 
Bis zur vollkommenen Regelung der Verhältnise be» | Unfall. 


ziehen ſich dieſe Beſchlüſſe auch auf die Danziger Firmen. 
Ein Teil deutſcher Vertretungen wurde bereits ſchon 
früher aufgelöſt und das im Zuſammenhang mit den De⸗ 


Der 39jährige Jan Michalowfki, Rzgowſkaſtraße 5 — 
ſtürzte an der Konopnicka 21 von der Rüſtung beim Tün- 
chen des Hauſes. Er wurde von der Wende 
einem Krankenhaus zugeführt. 
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| Tage haben ſich die Männer zu melden, die im Bereiche ihm Hilfe. — Während einer Prügelei zwiſchen Nachbarn E 
des 1. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen wurde der 48jährige Adam Buß, Byſtrzyckaſtraße 40 
mit den Buchſtaben A B C D E F G H Ch Ai) Zi) be- mittels eines ſtumpfen Gegenſtandes verletzt. Auch hier 2 

0 nnen ſowie alle jungen Männer aus dem Bereiche des mußte die Rettungs We ifchafk zu Hilfe gerufen werden. 
6. Polizeikommiſſariats. Ueberſahren. hr 


Feuer. EN ie 32jährige Natal 0 Ex 
Durch Selbſtentzündung der aufgeſpeicherten Kohie auf = a jan ee eh En "nr - 

war auf dem Grunjtüd der Gebr. Podgurſki, Swiento⸗ Rettun sbereitſchaft ert a 0 : e 

krzyſkaſtraße 11, ein Feuer ausgebrochen. Die Feuerwehr 9 haf A 

kennte den Brand nach e ber Arbeit löſchen. Der | Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Schaden iſt nicht groß. H. Pator, Lagiewniekaſtraße 96; nn 

Schlägereien. Limanowſkiego 80, Trawkowfka, Brzezinſta 55 Koproie 7 
Der 38jähr. Feuerwehrmann Wladyſtaw Stachowſti | fi, Nomwomiejjfa 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar „ 

koszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokieinſka 53, a A 


wurde auf der Pograniczua 31 verprügelt. Er erlitt all 
gemeine Verletzungen. Die Rettungsbereitſchaſt erteilte ſegewſt, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 2 
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zrügelte. 


Villiger Nachiaiionveertaui 


ſaͤmtlicher Staub: und Negenmäntel 
Krawatten und Negenſchirme 
Bis 30% Nachlaß 


| SCHMECHEL I SYN 


PIOTRKOWSKA 133 Telephon 272-13 


Aus dem Gerichtssaal 


Kombinationen Hs 
von „Gelegenheitsunternehmern“ 


Der 40jährige Silveſter Kacperſti und der 38jährige 
Leon Miſio hatten gemeinſam ein Unternehmen für Erd⸗ 
arbeiten bei den Kanaliſationsarbeiten gegründet. Unter 
anderem hatten ſie auch von dem Kanaliſationsunterneh⸗ 
men des Wilhelm Schwertner einen Auftrag erhalten, an 
der Poludniowaſtraße 78/80 die Graben auszuheben. 
Die Arbeiten wurden im November 1938 beendet und die 
beiden Unternehmer entließen ihre Arbeiter und zahlten 
ihnen die Verdienſte nicht aus. Als die Arbeiter darauf 
drangen, ſchickten ſie dieſe zu Schwertner, der daran 
ſchuld ſein ſollte. Die Arbeiter verklagten nun Schwert⸗ 
ner im Arbeitsgericht. Hier ſagte Kacperſki aus, daß tar⸗ 
ſächlich Schwertner hätte für die Löhnungen auflommen 
nuffen. Eine eingeleitete Unterſuchung ergab jedoch, 
daß Kacperſki und Miſio ihr „Unternehmen“ auf eigene 
Rechnung geführt hatten. Sie hatten auch den Arbeitern 
Abzüge für die Sozialverſicherung gemacht, jedoch das 
Geld unterſchlagen. 7 5 

Geſtern hatten ſich die beiden vor dem Lodzer Be⸗ 
zirtsgericht zu verantworten. Silveſter Kacperſti wurde 
zu 10 Monaten Gefängnis und Leon Miſio zu 7 Mona⸗ 
ten Gefängnis mit Bewährungsfriit verurteilt. 


AJulaſſent beieog die Firma 2. Geher 
um 28000 31016 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
13jährige Michal Konſtanjew, ehem. Offizier der Petlura⸗ 
Armee, zu verantworten. Konſtantjew war ſeit 12 Jah⸗ 

len in der Firma Geyer als Inlaſſent beſchäftigt , wo er 


885 
* 


P ein unbegrenztes Vertrauen genoß. Sein Gehalt betrug 


600 Zloty monatlich. Abrechnungen brauchte er nur ein⸗ 
mal im Jahre zu machen, was ihm allerhand Kombina⸗ 
tionen ermöglichte. Bis zum 24. Mai dieſes Jahres 
konnte Konſtantjew vom Inkaſſo der Wechſel 28 000 Z1. 
unterſchlagen. 
geſtern zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 


Ein Fuhrmann oder Terroriſt 


Der 36jährige Fuhrmann Zygmunt Kubaeki, Bie⸗ 
lanfkaſtraße 47, hatte feinen ſtändigen Platz am Fabrils⸗ 
bahnhof. Alle anderen mußten an ihn einen Tribut zah⸗ 
len, wenn ſie ebenfalls Waren zur Expedition annehmen 
wollten, widrigenfalls er ſie ſchikanierte, ja ſogar ver⸗ 


Mr Zisenneeſtreiche 
ö Von Georg Ebel. 


Atſchim hieß er, der Zigeuner, der beim Milan Krla 
Grobnik diente. 5 
Milan wollte nun ſeinem Freunde Marko Marto⸗ 
witſch in Mrzlawoda die erſten drei Pfirſiche dee von 
ihnen jüngſt gepflanzten Baumes überſenden. So ſchrieb 
er einen Brief, packte die zarten Früchte ſorgfältig Such 
und ſchickte damit den Atſchim auf den Weg. 
Mrzlawoda. 
Heiß brannte die Sonne. Im gleißenden Glaſt lag 
die weiße Straße da, ed ein Schatten, nirgends 
En Baum. Atſchim wurde durſtig. Atſchim wurde ſehr 
durſtig und ſüß dufteten die Pfirſiche. Weit war es noch 
3 Mrzlawoda. 
„Nun“, dachte Atſchim, „wie weiß det Marko Mar⸗ 
na in Mrzlawoda, wieviel Pfirſiche ich habe! Einen 


Bei brannte die Sonne. Im weißen Glaſt ſchlän⸗ 

ER ſich die Landſtraße endlos dahin. Noch war bon 
Mrzlawoda nichts zu ſehen. Da aß arm den e 
Pfirsich. 
* Endlich erreichte er ſein Ziel. a 
Marko Markowitſch in Mrzlawoda las Di. Briel, 
beſah ſich den letzten Pfirſich, den Atſchim ihm überreicht 
hatte, runzelte die Stirn und neßte die Lippen. 
Jetzt kommt's!“ dachte Atſchim. 
„Höre“, ſagte Mario Markowitſch, „da ſchreibt mir 
Milan Krla aus Grobnik, mein Freund und Bruder, er 
3 mir durch dich drei Ri irſiche. Du bringſt aber nur 
9 wo ſind die beiden anderen? Wo ſind ſie?“ 


Ehrlichkeit iſt eine Tugend, Due 8 und e 
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Er bekannte ſich zur Schuld und wurde 


Verkehrsunfall, wodurch 


Im April hat die Polizei auf Grund von ſich 


Volkszeitung — Donnerstag, den 31. Auguſt 1939 8 
anhäufenden Klagen eine Unterſuchung eingeleitet und | gens wurden die Inſaſſen begraben. Der Beſitzer der 
ſodann Kubacki feſtgenommen. Geſtern verurteilte ihn [„Fapa“ in Czechowitz, Erwin Nichtenhauſer, ſowie ſein⸗ 
das Stadtgericht zu 10 Monaten Gefängnis. Schwiegermutter Frau Sonderling, wurden trotz ſyforti⸗ 

ger Hilfe nur als Leichen geborgen. Sonderling ſen. 


Aus dem Reiche 


Induſtrialiſierung Polens 


Im Jahre 1938 wurden 272 540 Induſtriebetriebe 
aller Kategorien in Polen angemeldet. Das ſind um 
20 000 mehr als im vorhergehenden Jahr. Am ſtärkſten 
machte ſich das Anwachſen der Induſtrialiſierung be⸗ 
merkbar in den Wojewodſchaften Poſen, Lodz, Pommer⸗ 
ellen und Warſchau. 


die Elelirizitätswerte in Polen 


Im Jahre 1938 gab es in Polen 3195 Elektrizitäts⸗ 
werte, ſomit rund 400 Werke mehr als im Vorjahre. In⸗ 
folgedeſſen iſt auch die Stromproduktion bedeutend geſtie⸗ 
gen. Prozentuell iſt die Stromerzeugung von 22 auf 27 
Prozent geſtiegen. Während dieſelbe im Jahre 1936 nur 
2082 Millionen Kilowatt betrug, ſind im Vorjahre 3977 
Millionen Kilowatt erzeugt worden. 


Das Straßenbahnnetz in Polen 


Im Vorjahre betrug die Länge der Straßenbahn. in 
11 Städten Polens 303 Kilometer. Das längſte Stra⸗ 
zenbahnnetz hatte die Hauptſtadt Warſchau, und zwar 
120 Kilometer. Es folgen die Städte: Lodz mit 50,2, 
Lemberg mit 32,8, Poſen mit 31,8 Kilometer Straßen⸗ 
bahnen Die kürzeſte Straßenbahnlinie hatten die Städt: 
Inowroclaw und Tarnow, und zwar 2,7 und 2.6 Kilo⸗ 
meter Ferner gab es insgeſamt 1790 Straßenbahnwa⸗ 
gen, die im Laufe des Vorjahres 414 Millionen Paſſa⸗ 
giere beförderten, wovon mehr als die Hälfte, und zwar 
243 Millionen Perſonen, auf die Hauptſtadt entfallen. 


Zunehmender Bierverbrauch 


Nach Angaben des Verbandes der Brauereien und 
Selterfabriken betrug der Bierverbrauch in Polen im 
Monat Juli 229 000 Hektoliter, ſomit 30 000 Heftolite: 
oder 15,7 Prozent mehr als in demſelben Monat des 
Vorjahres. Infolgedeſſen ſind in den erſten ſieben Mo⸗ 
naten des laufenden Jahres insgeſamt 963 000 Hektoli⸗ 
ter Bier bezw. 122 000 Hektoliter oder 14,5 Prozent 
mehr verbraucht worden, als in demſelben Zeitraum des 
Vorjahres. 


Jolgenſchwerer Verkehrsunfall 
bei Kralau b 


In der Nähe von Krakan ereignete ſich ein ſchwerer 
eine Bielitzer Familie ſchwer 
heimgeſucht wurde Ein Perſonenauto, das der Mitinhe: 
ber des Fabrikunternehmens Sonderling und Deutſch ir. 
Biala, Erwin Sonderling, ſteuerte, ſtieß mit einem zwei⸗ 
ten Kraftwagen zuſammen und fuhr hierauf gegen einen 
Telegraphenmaſt. Unter den Trümmern des Kraftwa⸗ 


„Ich habe ſie gegeſſen.“ 
„Wie konnteſt du das tun?“ 
Markowitſch. 
„So!“ ſagte Atſchim, nahm den dritten Pfirſich und 
verſchlang ihn beiſpielhaft vor den erſtaunten . — des 
Marko Markowitſch. £ 


entrüftee ſich Mar- 0 


Auf dem Markte zu Grobnit waren die erſten Melo⸗ 
nen aufgetürmt. 

Atſchim lief jedesmal, wenn er den Markt überque⸗ 
ren mußte, das Waſſer im Munde zuſammen. 

Nun ſtand er vor dem Berge Melonen und überlegte, 
wie er zu einer der köſtlichen Früchte kommen könne — 
und ohne Geld. Aber ihm ſiel nichts ein. Da meinte der 
Boſtandſchi, der Verkäufer der Melonen, dem des Zi⸗ 
geuners Gier viel Spaß machte: 1 


„Heda, du! Wenn du mich jofort belügſt — hei! 
dann ſollſt du dir eine der age ausſuchen dürfen, 


und das umſonſt!“ b 
„Herr“, meinte Atſchim untertänig, „was ſoll ich 
mit zwei Melonen, gib mir eine und ich werde dit dank⸗ 
bar ſein!“ 
„Ich habe dir ja nur eine angeboten — 

„Bei Gott und deiner Seele, du ba eben gejagt, 
zwei Melonen wollteſt du mir ſchenken — von zweien halt 
du geſprochen, Herr!“ 

„Zwei? von einer war die Rede, wie kannſt du fo 
lügen!“ 

„Nun, wenn ich gelogen habe, dann nehme ich mei⸗ 
nen Lohn!“ rief Atſchim vergnügt und ſuchte ſich die 
ſchönſte Melone heraus .. * 

Auf dem Heimwege zu den Seinen fand Atſchim ein 
Hufeiſen. Er freute ſich und eilte mit dem Funde zu ſei⸗ 
nem Weib: 


war auf der Stelle tot. 


wurde ſchwer verletzt in ein Krakauer 
ſchafft, wo er ſeinen Verletzungen erlag. Auch der Len⸗ 
ker des Autos, Erwin Sonderling, erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Die drei tödlich Verunglückten wurden in Krakau beſtattet 


Krankenhaus ge⸗ 


Beitler mit Bankkonto 


Wegen Bettelei wurde der 31jährige Czeſlaw Ra⸗ 
dziminſki aus Stare Miaſto, Kreis Konin, von der hieſi⸗ 
gen Polizei feſtgenommen und ins Gerichtsgefängnis ein⸗ 
geliefert. Bei dem Arreſtanten wurde ein Sparlafjen- 
buch über ne 3 8 ge ge inner⸗ 


22 2 


Oberſchleſien 
Tödlicher Abſturz vom Dach 


Bei Dacharbeiten in der chemiſchen Fabrik in Pe⸗ 
trowitz ſtürzte der 43jährige Dachdecker Boguſlaw Diier- 
ntorowicz aus etwa zehn Meter Höhe in die Tiefe Er 
Die Leiche wurde ins ſtädtiſche 
Krankenhaus nach Kattowitz geichafit. 


— — 


Neun Fleiſcher vor dem Schnellgericht 


Beim Wochenmarkt in Chorzow hatte die Polizei 
mehrere Fleiſcher wegen willkürlicher Erhöhung der 
Fleiſchpreiſe ſeſtgenommen. Die Burgſtaroſtei verhan⸗ 


delte im Verwaltungsſtrafverfahren gegen die vier Flei⸗ 
ſcher. Der eine erhielt zehn Tage, der zweite eine Woche 
und die beiden andern je fünf Tage unbedingte Haft. 
Außerdem wurden fünf Fleiſcher wegen Ueberſchreitung 
der amtlich feſtgeſetzten Preiſe mit Geldbußen von je 200 
Zloty belegt. 


Unterſchlagen — für ein Dienſtrad 


Der frühere Poſtaushelfer Alois Radwainſki hatte 
im Dienſt bei der Poſtſtelle in Miedzua (Kreis Pirk) in 
fünf Fällen zuſammen 140,37 Zloty unterſchlagen und 
die Quittungen gefälſcht. Destdegen hatte ſich Radwain⸗ 
ſkti vor dem Kattowitzer Gericht zu verantworten. Er 
brachte zu ſeiner Verteidigung nichts als die fadenſchei⸗ 
nige Behauptung vor, daß er ſich von dem unterſchlage⸗ 
nen Gelde — ein Fahrrad kaufen wollte. Er habe ein 
Nad im Dienſt dringend benötigt. Das Gericht konnte 
ihm aber nicht gut glauben und verurteilte ihn zu zwei 
Jahren Gefängnis. 
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Kauft keine Lebensmittel 
bei ſchmutzigen Händlern 


„Hör Weib! ſchau Weib! das habe ich gefunden! Ein 
Hufeiſen! Weib, noch drei dazu ſind ſchnell geſchmiedet! 
Vierundzwanzig Nägel, ach die ſind ſchnell gemacht! Eiſen 
haben wir genug, und wenn es nicht reicht — in Grobnik 
ſind ſie alle ehrlich — ich nehm das Türſchloß ab! Und 
wenn ich das habe — das Pferd, der Gaul, das Pferd⸗ 
chen — ach, das iſt leicht beſchafft! 
iſt bald das Nötige für den Rappen zuſammengebettelt, 
und wenn's nicht reichen ſollte, hei! wozu kann man 
ſtehlen! Dann reit' ich mit meinem Rappen aus. Wie 
ſollen ſie ſtaunen, wie der Atſchim reiten und galoppieren 
kann! Na, und wenn das Gäulchen auf einem Aeugelchen 
blind iſt, weiß ich doch, wie man's macht, daß man's 
nicht merkt!“ 

Atſchims Weib hatte begeiſtert zugehört. Jetzt Re 
ſie in die Hände: 


„Und ich werd' dem Rappen aufzäunen wie ſich's ge⸗ 
hört! Ich werde ihm die Mähne flechten und mit bun⸗ 
ten Bändern ſchmücken! — Dann reit' ich mal zu den 
Verwandten und mal zur S ee — Eine Schande 
iſt's, wie lange ich fie nimmer beſucht .. 

Atſchim riß Mund und Naſe auf: 

„Was? Du willſt zu den Verwandten und zur 
Freundſchaft reiten, he?“ 

„Ja!“ rief das Weib, „und weißt, 
Grobnik will ich reiten, ſondern —“ 

„Weib!“ ſchrie Atſchim wütend, „mein Pferd! Mei: 
nen Hengſt willſt du ſo zuſchanden reiten? Kaum komm' 
ich von meinem Paraderitt heim, kaum habe ich denen 
hier gezeigt, was ich aus meinem Tier herausholen kann, 
— und du, du, du a ihm nicht einen e Raſt 

— wart, ich werde dir! ...“ 


Und dann prügelten ſie ſich. 


nicht nur durch 


Jetzt vor der Ernte 


